
Binswanger

Einmal Kahlschlag, 
bitte!

Nach dem Rentenkompromiss und der SRG ist nun auch die 
SozialpartnerschaZ das viel gon heZiAen .nAriwenE Soll das 

Schfeizer ärbolAsmodell Aleich in G?nze aFAefrackt ferden,
Von Daniel Binswanger, 03.02.2018

äs kann unanAenehme KolAen haFenö fenn man üinder zu sehr gerfMhntE 
Sie ferden FMseE Sie gerf-sten das üinderzimmerö feil sie die schMnsten 
Spielsachen haFenE Wit etfas Gl-ck FeruhiAt sich das zfarö und die ver:
stMrunAsanb?lle Aehen gorFeiE .Fer es AiFt auch schfere K?lleE

DirtschaZs: und sozialpolitisch Fetrachtet ist die Schfeiz im Arossen Gan:
zen sehr erbolAreichP ein funderFares üinderzimmerE Bas Iro:üopb:jUI 
lieAt feit -Fer dem–eniAen des europ?ischen TmlandesE Bie äinkommens:
unAleichheit ist nicht so m?ssiA fie in Skandinagienö aFer fir FeVnden 
uns im gorderen Wittelbeld H und das oFfohl durch Steuernö .FAaFen und 
yransbers nur sehr feniA umgerteilt firdE Nat-rlich AiFt es Schattensei:
tenP Bie niederen äinkommen ferden durch ürankenkassenpr?mien und 
Wietkosten stark FelastetE Bie LermMAensgerteilunA ist massig unAleichE 
UnsAesamt aFer ist klarP qalFfeAs gern-nZiAe Witspieler f-rden dieses 
firtschaZs: und sozialpolitische .usAleichssJstem nicht zerstMren follenE 
qMchstens die schferen K?lleE

jesonders Feeindruckend istP äinerseits lieAt die .rFeitslosiAkeit sehr 
tiebö andererseits haFen sich die äinkommen im NiedriAlohnsektor sehr 
Aut entfickeltE Ben meisten anderen «?ndern in äuropa AelinAt es nichtö 
AleichzeitiA diese Feiden viele zu erreichenE Beutschland hat eine sehr 
niedriAe .rFeitslosiAkeit H aFer eine katastrophale «ohnentficklunA am 
unteren ände der äinkommensgerteilunAE Der sich braAtö feshalF die .bB 
im jundestaA sitztö der muss nur einmal einen jlick aub die deutsche .r:
muts»uote und die .usfeitunA des NiedriAlohnsektors ferbenE Krankreich 
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hinAeAen hat eine ausAeAlichene «ohnentficklunAö aFer eine katastrophal 
hohe .rFeitslosiAkeitE Der sich braAtö feshalF Warine «e Ien einen Brittel 
der Stimmen holen kannö der muss nur einmal einen jlick aub die Statisti:
ken zur 1uAendarFeitslosiAkeit ferbenE Um LerAleich dazu sind die Schfei:
zer vust?nde paradiesischE

Genau deshalF fohl haFen reAressige .nb?lle gon verstMrunAsfut schon 
immer zur Schfeizer Iolitik AehMrtE Sie kommen schuFfeiseE Sie konzen:
trieren sich nicht aub Festimmte yhemenö sondern nehmen die Korm gon 
Rundumschl?Aen anE Sie bordern trotziA das helgetische SJstem herausE 
Wan denke zum jeispiel an das 9DeissFuch3 Witte der NeunziAer–ahreE 
Rentenö Tnigersit?tenö WedienP .lles sollte dem anti:etatistischen üahl:
schlaA unterzoAen ferdenE Tnd oFfohl die üon–unkturentficklunA heu:
te Aut istö ferden yeile des rechtsF-rAerlichen ästaFlishments erneut gom 
Arossen Kuror AepacktE Ber Rentenkompromissö die SRGP .lles soll zer:
trampelt ferdenE Tnd –etzt hat sich die SLI noch ein feiteres älement des 
Schfeizer ärbolAsmodells gorAenommenö das Aanz plMtzlich um –eden Ireis 
li»uidiert ferden sollP die SozialpartnerschaZE

.nAebanAen hat es mit den Fizarren .uslassunAen gon .lt:jundesrat jlo:
cher zum Schfeizer «andesstreikE äs ist Femerkensfertö fenn ein so giel 
Fesch?ZiAter Wedienunternehmer und Iolitiker die änerAie au7rinAtö sich 
als qoFFJhistoriker zu Fet?tiAenE .Fer ist die Unterpretation des ülassen:
kampbes gor hundert 1ahren firklich aussaAekr?ZiA dab-rö fie heute So:
zialdemokratie und GeferkschaZen Feurteilt ferden sollen, Tnd farum 
hat sich qerr jlocher kaum –e -Fer das b-r die speziVsch schfeizerische 
äntficklunA so giel Fedeutendere KriedensaFkommen gon 5()4 Ae?ussert, 
Do far die Rede zu dessen 40:1ahre:1uFil?um,

.m BienstaA nun haFen die SLI und eine Reihe gon DirtschaZsgertre:
tern in einer speziell anFeraumten Iressekonberenz zum GeneralanAriw aub 
die Schfeizer GeferkschaZen AeFlasenE jesonders skandalMs soll die vu:
nahme der GesamtarFeitsgertr?Ae OG.Lç und der WindestlohnreAelunAen 
seinö felche die GeferkschaZen aubArund der xankierenden Wassnahmen 
zur Iersonenbreiz-AiAkeit heute durchsetzen kMnnenE Bie G.L:.FdeckunA 
lieAt aktuell Fei b-nbziA Irozentö fas –edoch feder im internationalen Ler:
Aleich noch im LerAleich zu br-heren Ihasen der Schfeizer Sozialpartner:
schaZ ausnehmend hoch istE Bie .rFeitslosiAkeit lieAt trotz der Windest:
lMhne feiterhin sehr tiebE Un einzelnen jranchenö fo sie AestieAen istö sind 
bast ausschliesslich zuAefanderte .usl?nderinnen dagon FetrowenE Bas ist 
ein IroFlemö das AelMst ferden mussö doch Schfeizer .rFeitnehmer leiden 
kaum darunterE LMlliAer qumFuA ist das .rAumentö die hohen Windest:
lMhne f-rden die Schfeiz attraktiger machen und seien deshalF gerant:
fortlich b-r die hohe vufanderunAE Bie vufanderunA ist nicht nachbra:
Ae:ö sondern anAeFotsAetrieFenE Rum?nische üellnerinnen kommen auch 
dann in die Schfeizö fenn ihr «ohn nicht Fei GHHHö sondern Fei )HHH Kran:
ken lieAtE Tm zufandern zu kMnnenö m-ssen sie aFer eine Stelle VndenE 
Denn die «Mhne unFeArenzt sinken kMnnenö ferden im NiedriAlohnsek:
tor giel mehr Stellen Aeschawen und Arossmehrheitlich mit .usl?nderin:
nen FesetztE Nicht hoheö sondern tiebe «Mhne FeschleuniAen die WiArationE

Do also lieAt das IroFlem, äs AiFt keinesE Ihne die xankierenden Wass:
nahmen f?re die «ohnentficklunA in der Schfeiz ein Besaster Aefor:
denE Bie Filateralen .Fkommen h?tten zu giel st?rkeren LerferbunAen Ae:
b-hrtö die vufanderunA schlecht »ualiVzierter .rFeitnehmer f?re giel hM:
herE äinziA die SLIö die die jilateralen k-ndiAen fillö hat ein Unteresseö die 
xankierenden Wassnahmen zu gerteubelnE
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Bie Tnternehmerinnen hinAeAen sind in aller ReAel an GesamtarFeitsger:
tr?Aen interessiertE Sie sch-tzen gor üonkurrenz durch «ohn:BumpinAE 
Sie FrinAen StaFilit?t und IlanFarkeitE Sie gerFilliAen die WitarFeiterfei:
terFildunAE äs Aeschieht –edoch dasselFe fie Fei der No:jillaA:Unitiati:
geP Statt Sachpolitik FetreiFt der GeferFegerFand IropaAandaE So miss:
Fraucht Birektor qans:Tlrich jiAlerö oFfohl die WitAlieder teilfeise Ae:
Aen die Unitiatige sindö seinen LerFand als .nti:SRG:üampbmaschineE Tnd 
oFschon die Schf?chunA der SozialpartnerschaZ Aanz Festimmt nicht das 
viel der Schfeizer GeferFlerinnen sein kannö Fl?st LerFandspr?sident 
1ean:KranJois Rime –etzt unAehemmt ins SLI:üampaAnenhornP Bie Sozi:
alpartnerschaZ muss feAö dann sind auch die jilateralen erlediAtE Das das 
b-r die DirtschaZ konkret Fedeuten f-rdeö scheint nicht zu z?hlenE

Unteressenpolitikö fie sie die DirtschaZsgerF?nde normalerfeise Fetrei:
Fenö ist nie eine schMneö in der ReAel aFer eine rationale .nAeleAenheitE 
Wan rechnet k-hlö man holt das WaKimum heraus b-r seine ülientelE Um 
Woment aFer hat das keine G-ltiAkeit mehrE Bie FMsen üinder sind fieder 
einmal unterfeAsP äs f?re eine yraAMdieö fenn fir sie das Spielzimmer ka:
putt schlaAen liessenE

Ullustration .leK Solman

REPUBLIK republik.ch/2018/02/03/kolumne-binswanger (PDF generiert: 09.04.2024 18:51) 3 / 3

https://www.republik.ch/2018/02/03/kolumne-binswanger

